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Weltmeister! 

Die Schweiz hat wieder Weltmeister! Und zwar im schönsten Spiel der Welt 

(Anmerkung der Redaktion: natürlich Tischfussball). Beginnen wir aber von vorne. 

Vom 5.-8. Januar fanden in Nantes, Frankreich die Multitable Weltmeisterschaften 

des Internationalen Tischfussballverbandes (ITSF) statt. Multitable bedeutet, dass an 

dem Turnier auf allen fünf offiziellen Tischen (Bonzini, Fireball, Garlando, Leonhart und 

Roberto Sport) gespielt wurde.  

Nebst verschiedenen Einzel- und Doppeldisziplinen wurde dabei auch in 

Teamwettbewerben um Weltmeisterehren gekickert. Sowohl für die Damen als auch 

für die Herren kam jedoch schon in einer frühen Phase des Turniers das Out, wobei 

die Herren sogar in die Abstiegsrunde mussten. Den Klassenerhalt schafften die 

Schweizer Herren jedoch souverän, womit das Schlimmste abgewendet werden 

konnte. Die Damen unterlagen nach überstandener Vorrunde in den Viertelfinals 

den späteren Weltmeisterinnen aus Deutschland. Die gesamten Resultate aller 

Disziplinen finden Interessierte unter:  
http://www.table-soccer.org/tournaments/live_results.php?tour=2011&tournament=377 

 

Das Highlight aus Schweizer Sicht war unbestritten das Junioren Doppel, wo Marcel 

Schröter und Jonas Messerli den Titel holten!  

 

Herzliche Gratulation! 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juniorendoppel haben die beiden Schweizer Marcel Schröter (links) 

und Jonas Messerli (rechts) die gesamte Konkurrenz hinter sich gelassen. 
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Wir hatten die Gelegenheit, ein wenig mit Jonas und Marcel zu plaudern. 

STF: Zuerst einmal herzliche Gratulation zum Weltmeistertitel! Erzählt doch bitte 

unseren Lesern einmal, wer ihr seid und was ihr abgesehen von „Töggelen“ sonst 

noch in eurem Leben macht. 

Marcel Schröter: Hallo. Ich bin Marcel Schröter, bin 17 Jahre alt und komme aus 

Guttet-Feschel. Ich bin im zweiten Lehrjahr als Chemielaborant.  Hobby: Partys!!! 

Jonas Messerli: Und ich bin Jonas. Momentan absolviere ich eine Lehre als Schreiner. 

Neben dem Töggelen habe ich nicht viele Hobbys. Ab und zu geh ich aber gerne 

schiessen. 

STF: Erzählt doch bitte ein wenig etwas von den Weltmeisterschaften. Was war, nebst 

eurem Titelgewinn natürlich, das Beste daran? Gibt es eine besondere Anekdote, 

die euch geblieben ist?  

Marcel/Jonas: Neben dem Titel gab es vieles das gut war. Die Stimmung 

untereinander war super und auch das Hotel und die Distanz zur Halle waren gut. 

In der Halle war alles super organisiert und es war eine wertvolle Erfahrung, in Nantes 

dabei sein zu können. 

Die Spannung und Nervosität waren extrem hoch und manchmal fast unerträglich. 

Doch als wir es dann geschafft hatten, war der Jubel grenzenlos! 

Ein besonders toller Moment war, als wir im Halbfinale die Italiener schlugen, wo 

Marcel noch im Einzel gegen den einen davon verloren hatte. Der Gedanke ans 

Finale war unglaublich und die Motivation kannte keine Grenzen.  

Eine lustige Geschichte ist vielleicht die folgende:  

Als wir 7 von 8 Vorrunden spielen gewonnen hatten, dachten wir, wir seien schon 

sicher Qualifikationssieger. Deshalb spielten wir aus Spass den letzten Match auf 

Bonzini. Diesen Match haben wir dann prompt verloren und rutschten noch auf den 

zweiten Platz ab. Aber das war ja schlussendlich egal. 

STF: Das scheint ja wirklich ein gelungener Anlass gewesen zu sein! Wie viel muss man 

eigentlich trainieren, um Weltmeister zu werden? Macht euch das Training immer 

Spass? 

Marcel/Jonas: Wir trainieren schon jeden Abend ein wenig, je nach Lust eine halbe 

Stunde oder eine Stunde. Manchmal, zum Beispiel vor grossen Turnieren, spielen wir 

aber auch mal 3-4 Stunden. Natürlich gibt es auch Wochen, in denen wir weniger 

oder gar nicht spielen.  

Wenn man alleine trainiert, dann übt man vor allem Pässe und Schüsse. Aber sobald 

mehrere Leute mitmachen, wird einfach gespielt. Das Training macht eigentlich 

immer Spass, wenn auch nicht ganz so viel wie ein Turnier. 
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STF: Das sind ja beste Voraussetzungen, um eines Tages auch bei den „Grossen“ 

vorne mitzumischen. Habt ihr schon Ziele für die Zeit, wo ihr nicht mehr bei den 

Junioren mitspielen könnt? 

Marcel/Jonas: Es wäre schon ein Wunsch, auch mal bei den Herren erfolgreich zu 

sein. Und natürlich in der Nationalmannschaft zu spielen. Aber mal sehen wies 

kommt. Wir haben ja noch ein Jahr Junioren vor uns. Und da ist das Ziel sicherlich 

den Titel zu verteidigen und auch im Einzel aufzutrumpfen. 

Alles andere wird sich später zeigen. Ob wir auch eine Chance bei den Herren 

haben werden? Wir hoffen es zumindest! 

STF: Und wir hoffen es natürlich auch! Was sagen eigentlich eure 

„Nichttöggelerfreunde“ zu eurem Hobby? Dass ihr darin recht gut seid, dürfte ihnen 

ja mittlerweile klar geworden sein. 

Marcel/Jonas: Das Interesse von den Aussenstehenden ist durch den Weltmeistertitel 

enorm gestiegen. Dank verschiedenen Zeitungsartikeln haben viele Leute erfahren, 

dass wir Weltmeister wurden und die meisten finden es sehr spannend.  Einige reden 

mit uns über unseren Erfolg und verfolgen seither unsere „Karriere“. Andere wollen 

einfach einmal gegen uns spielen. 

Zuvor hat unser Hobby die Leute ehrlichgesagt nicht besonders interessiert. Nach der 

WM haben uns jedoch viele angerufen und gratuliert. In Marcels Gemeinde wurde 

sogar ein Empfang organisiert und eine Ehrung beim Neujahresempfang. Die 

Popularität des Tischfussballs ist im Wallis durch diesen Titel sicherlich angestiegen. 

 

STF: Ok das war's auch schon, danke schön! Wünsche euch weiterhin viel Erfolg und 

natürlich auch Spass bei eurem Hobby. 

Marcel/Jonas: Gern geschehen! 
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Deutscher Meister! 

Das hört sich vielleicht nicht ganz so spektakulär an wie Weltmeister, ist jedoch 

angesichts der Tatsache, dass in der Deutschen Meisterschaft der „Players for 

Players“-Tour (P4P) vom 28. – 30. Oktober 2011 745 (!) Teilnehmer, darunter Topspieler 

aus verschiedenen Nationen, mitgemacht haben trotzdem ein sehr wertvoller Titel.  

In der Kategorie „Master Doppel“  konnten sich Roland Prisi und Roberto Buoscio 

gegen die starke Konkurrenz durchsetzen und den Titel in die Schweiz holen. Bei den 

Damen erspielten sich Alexandra Steinmann und Michèle Schneeberger einen 

Pokal, nämlich denjenigen für den dritten Platz. Herzliche Gratulation an die 

erfolgreichen STF Vertreterinnen und Vertreter! Alle Ergebnisse findet man hier: 

http://www.players4players.de/Ergebnisse.169.0.html?tid=95 

 

Schweizer Meister? 

Die Frage, wer sich in der Saision 2011/2012 mit dem Titel des Schweizermeisters 

schmücken darf, ist noch nicht geklärt. Das allein ist aber noch keinen Eintrag im 

Newsletter wert, deshalb ergänzen wir das Ganze noch mit ein paar Informationen. 

Was? Schweizermeisterschaft im Tischfussball 

Wann? 23./24. Juni 2012 

Wo? Saal Hotel 3 Könige, 8805 Richterswil  

Weitere Infos? Die Ausschreibung erfolgt im März 

Clubliga und weitere Termine 

In der neuen Saison startet die Clubliga. Informationen dazu werden mit der Planung 

für die Turnierkoordination verschickt. Euer Clubverantwortlicher beim STF sollte euch 

also bald kontaktieren, denn die Voranmeldung ist notwendig für die Planung der 

Termine. Wir hoffen auf viele teilnehmende Clubs.  

Weitere Turniertermine findet ihr hier:  

http://www.stf-tischfussball.ch/downloads/turniere.html 

 

Eine Gelegenheit, selbst mitzuwirken! 

Beim STF bietet sich in Bälde die Möglichkeit, selbst auf das Geschehen in der 

Schweizer Tischfussballszene Einfluss zu nehmen! Bei der nächsten GV (findet in der  

2. Jahreshälfte statt) werden verschiedene Positionen im STF neu verteilt und es 

werden motivierte Leute gesucht, die sich zur Wahl stellen. Überlegt es euch doch 

schon einmal. Das genaue Datum für die GV wird noch bekannt gegeben. 

 


